
. k Ni>. 6mnsill<< <l»l 7. 'ttmmnlie! 1863.

Dl l „Laibllchcl Zeitung" erschein«, mil Nußnahme dtl
S«,m- nub Feiertage, tNglich, »»d l°stc! sonim! dm
Beiwgtn im ««mpl«Ir nnnzjiilirlg K fl,, halb-
li lhrlg 5 si. k« lr,, mi! «reuzdnnd im Lomptoir
»NNZj. 12 fl,, hnlbj. N sl. ssür die Ziislclliml, in'«
Ha«« sind iMlbj. 5>n lr. inchr ,» entrichten, M!t
der Post partosre! !,<,,>,j., >,,,tn Krc,,,bn,id »nd ge-

drnck!« Adresse !', si,, »,>,,lij. 7 sl, 50 l>-.

InsrrllHüsgc^iüir >,n s,„e ^>,,„, -nil
»d«r den Raul» dcrselbcn, is! jilr ! malice <ii»jchal-
rung6lr., f!!l 2»wlisse 8 l i . , filr 'jmaüsse !0 lr. u, <, w.
Zu diesen Gebuhren ist noch der Insertion« - Stempel
P» 30 lr, für eine jede«mlllige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Iustlllte bi« 10 Zeilen l«sien I sl. 90 lr.
fOr 3 Mal, 1 fl, 40 lr, für 2 Mal und 90 lr sür

« Mal (mi! Inbtssnss de» Inssrlionsstemftel«).

Richlmnllichrr Thti l .
Die französische Thronrede.
'Vei der mi> 5» d, M , i „ P.niZ eröffnelen Scs-

,i>',! des (»orp>> >cg!.'l,uis hielt dcr ilaiser Napolcon
folgcndc Ncde:

„Meine Herren Eenalorcn, mcine Hcrrc» Deput i r lcn!

Dcr alljälnüche Zns.nnmentritt der großen S t a a ! ^
fl^p^r !s! inoncr ein glücklicher ?!nlaß, ivclchcr dic dcm
öffenüichen 3^o!>>e sich widmenden Mä»»er einander
„äher! ü»d gestaüci, de,u ^andc dic Wahrheit lnnd-
zngeben. Dic Freimülhiglcit unserer wechselsciügcn
Mllheünnge» beschwichligt dic Unrnhe nnd befestig!
unsere ssnlschlnsse. Seien S i r nur daher willkoi»-
incn! D>r gcschgehendc Körper wnrdc sei! Gr in , ,
dnng des .ttaiser'reiche? zuni drille» M a l l er»c»crl,
nnd zum drüleu Male babe ich »ugeachlet einiger ört»
licher Z,vils>,'ci!ie »>,> Grüüt', ül'cv da>5 (^r^Innst dcr
W^I'ic» slsve»! z» scin.

S ic l'.il'c» mir A»c dc» glcichc» <3id gclcissct,
d!rst bürgt mir für i!>»>i Pcist>i»d,

Niiscrs Pssicht ist cö, rasch imd q»l dic Aügsle-
ncichcüc» dcö ?a»reö zu l ' l sc ' l ^u . mdcm wir dcr
Verfassilüg, wclchc ii»ö ! ! .^ihrc des W^l^Islaodc^
^qcl 's, , hat n»d wclchc zu n lml lc» . S ic ^csch,l'^rc»
iml's" , trc„ l'K-ll'c,,,

Das (<rp!'s>' ii>>cr dic umcrc ?a>̂ c dcs ^axdcs
wird I!'»!'» zsiiic» . daß u»gcach!c! dcr ,iczwi!»gc„c„
Slockuiis, dcr Arl 'ci! i-, gcwissc,, ?)wligc», dcr Fmt '
schrill »ich! »ach^lassc» hat.

Unscrc IndnNric IM mi! Pc>rlhc,l sss^i, dic
nüöwärl^c Koükünc»^ nckämpft inid dic durch lc»
Haiwcl^'rrtlag mii England crrcglc» Vcfinchtüu^»
si»0 uor dc» »»wirerlc^ichc» Thalsachc» in Nichlö
zerftl'ssc,,,

Nmcvc ?l»c<f»l'r i „ dc» c>nc» » Monatc» dc^
^ahrrs >̂ <!̂ > da! sich in, Vcrglcichc mit jcxcr dcr
c,üsprlchc»dcu Mc'iialc dcö Iahrcs I,^»!-! !,»i ^,!.'!
MilÜoiic» v l nmbr l . Währrn» dcrscll'c» Pcriooc hat
dic V lwcgi iü^ rcr Schifffahr! dic Z'ffcr dcr ^orhcr
gi-hcndc» l̂ pochc im> !? .̂>>u»» Tl,'>',»c» ^a>uu!cr I,">l'<
Tauscod »»lcr fra^^isischcr ,>Iag^) nl'lrslicgc»,

Dic v?r!rcff!ichc 6r»lc dilslij Jahres ist cinc
Wohühal dcr Vl>rschii„g, wclchc dcr Vcvölkcrimg dic
Äahr,l»si'?,»il!c! zi, hilligcrc,» Prcisc sichcr» sc>l>, sic
loiistalirt auch das Gcdcihc» »»scrcr A,,riküll!!r,

Dic öffciUlichc» Arhcilc» windc» mil Thäl ig lc i !
hcllicl'c». Gcgcn l<X)9 KilomctcrO »nur Lisc»bah»cu
ivllldcii dcm Vcrkchrc iU'cra.chci,. Uoscrc .haft», i,,^
ftrr ssliissc, iinscrc Kaüäle, »nslrc SlralHc» hal'cn
sich wrtwährciw vcrbcssctt,

N.ichrc», imscrc Scssil)» frnbcr a>ö sicwöhnlich
l'ca.!»!tt, wurdc dcr Pcrich! dcs Fiüanzmiüisttrö ,n'ch
mcht >.'crl'ffc»!,icht^ dicß wird dc»ma'chs! gcschchc»,
S,c wcrdci, darmiü cvsc,'c„/ dast wcnn »nscrc Hl'ff-
i»i,'gc„ mchl ^',Islm,di>, in EmUI.mg qcganqc» sind,
dic E!,!!Ml!mci! cmc S lc iqnn iu , crfahrcn' hal'cii »»d
daß wir dc„ dilich dr» .Nricg in Vlcris^ »nd (5och!„
chimi rcri,rfachtc,i Aü^^.U'c» l'l)»c a»l!c>l'rdc»,!!chc
N i ü c l dic St i lüc gshl'lcn habc,,.

Ich »»!>) 3lu>c>! »iclucre Ncformc» l'l;cichüc»,
dcrc» (ziuiiUn»»^ für zwcckniäßi,, crachic! wllldc. xiücr
Aüdcrc»! das Dckrct hc^üglich dcr Frcihcit dcö Bäcker,
aewerdcs; jn,c^, wclchlö ric Mari,>ci,>skri^lic'» fü> die
K ü s l c M l M c N M g wcm^'r driickcüd .icstallcl; dc>,
6'Uwinf wclchcr dai Gcs.!) iN'cr dic Vereine modi.
^>> l . m'id i>»c» wclchcr dic mi^schlieolichci, Prini<
^ ' n > fiir dic Thcaler aiü'hcl'l, M>,s>' lassc ich ci»
^cssh anöM'cüc!! wclchcö bcslimml isl. die Vcsü^iissc
^ r Genera, i » , ^ .<.U'»»»um'l«!l)c z>, uelmehrc». m»
bcn> Ncher»»,ße d/r '.culralisa!""! al'^'helfei!,

2 " dci Thai die admi in lwlwc» z^mal l ta lc i !
i " ucrci»f,ch,„, ^ G,,,z>,cb»„g z» müder». welch.

a»f j.üc ,N,assc„ ?Inwc,id!,mi fi^dcl. die imiercr qan.
^c„ g!>rsl,'l,ic würdig s,„d. raö wird c,n ^müchriü
sci», ocm Sic sich qcme noschlicßc» wcrdc», Sie
lucroc» sich auch mi ! ccr Zxckcrfra^e zu heschästige»
hal'c». welche endlich dnrch eine danerhaftc Gefeygc.
lülnq gelöst z» werdc» ucrlaügt. Das dcm Sta>i!ö<
ra!hc uc'rqclcgle Prc'jell hezweckt dc» hcimischc» P r l ' ,
düktc» diescll'c 'Aniüfilhi^crlcichlerllü.i ziizuwendc»,
wclchc dic >cle>'prodl,l!c aüdercr Provenienzen gc-
»ießcn, Ei, i Wcsci) scher dtc Pi l ' io l l ' l l i iung wird dic
doppcüe Zchciüstciier »nlfhchcn »»d diese, Mehr la l t
durch cinc gerechtere Perlheilnog erscyc».

I n Algcrien haden »nzeachlct dcr Anomalic,
welche von derselben Vcuölkerung eic Eine» der Zwil>
gewalt, die Andere» dcr Militärgeivalt üütcrstcllt, die
Araber dennoch vcrslli»de», wie selir dic französische
Herrschaft versöhnend »„o billig gcwcft». ohne rasj
die ftniopäcr weniger Vertraue» i» den Schn!) der
Rcgier»»g halle».

Unsere aücn Kolonie» sahc» die für ihrcn Ver>
lehr lästige» Schranlcn fal le», adcr die Umsländc
warcu der Enlwicklnng il»e^ Handels »ichl günstig.
Die jnngsl erfolglc Errichln>,g uo» .ssredilinslüiilcn
wirt>. wie ich hoffe, dcrc» Schicksal verhcssern.

Iümi l l c» dieser malcricllc» Fürsorge» ist nichls,
waö dic Rcl ig ion, dc» Gcist mid dic Mora l hclriffl,
ucrn.ichlässigcl worocn, Dic rcligiöscn Wodllhaüg^
lcili>a»sl>'>lc„, ric Xli l isie. dic Wisse,,>ch>n'le„ ü„o der
l'ffenUiche Untcnichl l)>U'cn znylreichc Auslmmlciüüac»
cryaltcn.

Seit de», Ia l ' rc l ^ l , ^ ha! dcr Schnlbesnch »m
ein Vicrllh',-il zugenommen. Gegenwärlig sino nahez»
d Mil l ionen l inder , darnnlcr cin Dr iüc! »ncnlgclüich,
in dcn Elcmenlarschnle» a»fge»o»imc» i ader »nsere
Acmnhnngen dürfen nicht stiüeslcyci,, weil !/><»<»!>0<»
»och deö Unicriichtö enll'rhre».

Die höhere» Sü ' l i c» hahr» i>, ds„ Mlllclsch»>en,
wo dcr ^achnnlerricht organissi» w i r d , einen »cnc»
Änsschwiing gcnommc». Dieß, meinc Hcrrc», ist der
Neocrhlick dessen, wa? wir ocreils gclha» yahen und
noch lhn» wolle».

Sicherlich würde der Wohlst^üd »msercs ^.mde«
cincn raschercn Anfschwnng »ehmc,i, ^^ , , „ „ j ^ , , ^,^,^.
»schc Angelcgenheittn de,isell>cn stören würden^ aher
in dem Ve»>en der ülatiünc» kommen »in^rhelgeschcne
»>!d !,!N'er»icidI,chc Ercignissc vor , welche Sie ohne
Furchl inVi Ang l fasst» »»d rh„c Schwäche crlragc»
solle»,

Dahin gehören: Der amerikanische Kr i cg , die
»olhwclidigc Ottnpalio» Mcliko'ö u„D Cochi»^,iui'i>.
dic Insnrreklio» Polens.

Dic EM-dil i l ' i i l 'n »ach cntferlttcn Bändern, ivelchc
Ocgcnstaiid so oielcr D i l i k sind, ^^,^,,, „ , ^ , ^,^ ^ , ^ .
fnlünng cine<! vorl>cdach!en Planci, ^ h -̂ Nach! dcr
Dinge hat sie herhcigcfiihn, »„d 'oeiuioch sind sic
„ich! zn bedaner»,

^ n dcr T h a l , wic soll,e» ^'ir unser» auZ!var<
>ige» Handel c»!!l'ickeln. wen» wir cmcrseits »i»! allen
Eiuflusz in Anicrika ^erzichic» würdcn, >,nd ,l>cn»
aiidcrcrscil^ ^rankieich ^lnqcsich^ ^^, . i „^^Dl 'h»t!, !
von dc» Engländer», Spanier» u»d Holländern l>c>
ses,!e» ^äüdcrslriche allein ohne Vesit),!»gl» in dcn
asiaüschc» Mecre» hliehc.

W i r hahc» >» l5ochinchi»a eine S!c! l»»g crrn»^
ge». il'elche. cl'nc »»ö an die Schwieriglcilc» der
dortigen Regierung z» kehren, gcstaücn w i rd . die
»ngcheuren Hilf.'gneüc» di,scr Gegenden sui5z»l.'c»tt»
»ud sie durch den Handel z» zioilisiren,

?u' Meriko hahen w i r , »ach cine», »nerwaXelc»
Widerstände, welche» der M u l l , m,scrcr Soldalen
»nd uuscrcr Seelente überwunden h>u. ric Äe^ölkc«
rung unö al^! Vefreier anf„ehmc» qeschc». U»s>re
Vemühiinge» werde» »icht !!nfruch,b,ir geivcse» und
>l'ir werde» für unscrc '?pfn' leichlich c»!,chädig! s>in,
sobald dic Geschicke dieses ^a»!>e>,', ».'elches »n^' sei"l

Wiedergebnr! verdanfs» w i r d , eineni Prinzon i
gehe» sei» werden, welchen seine slrleilchliiiiq imd
seine Eigenschaflc» ciner so edlen Min ion n'nrdi.,
machc»

Habe» wir also Perlrmie» in »nsere nbersscischen
Nnleriichmnngen, n'llchc begonnen words», ims/rc
Ohre zn rää>e»^ sie wcrdcn mi! den, Triumphe »n»
scrcr ^lüercssen enden, »nd wenn emch voreineienom»
mene Oemüthcr »ichl erralhen, was die »itdlrgelcgl l»
Keime an ssruchlbarem für dic Zukunft in sich schlis«
l 'cn, leisse» wir uus de» so zn sage» <i» heidl»
äußersten Endpunkte» der We l t . in Peking so wie in
Mcriko erworbenen Ruhm nichl berabsehe».

Die polnische Fragc crheischl eine längere ?!».'»
einandersel)nng.

Als die polnische Insurrcl l ion ansbrack, stände»
die Rcssieruügc» Frankreichs und Rußland« in den
besten Äeziehun.ien ^ seit dcm frieden lmbrn di,-
großen europäische» Frage» sie immer in Ucberei».
stimmnng gefnnde», und ich nehme keinen Anstand»
es z» eMä'reu, daß wäbreub dcs ilalisnisch?» ssrie>
ges, sowie zur Z ' i t der Annelion der GrafschaN
Nizza und Savoyen '^ , der Kaiser M lende r m,r d,e
aufrichliqste und herzlichste Unterstüftiuig aeiväl'r! !>
Dieses sMe Oin'.'ernchmen erheiiäüe Nsu-lsichlen im,
,i!,^,„,'-»>><), und ich muß!c glauben, daß die po!n><
sche Sache in Frankreich wol»! uo!k«lhnn!lich sci, »>»
nichl z„ zögern, eine der ersten Allianzen de>< K,'„
»inc»!,, z» lonipromiuiren, und die Summe zu ly im-
!'!<-» einer Nation z» erheben, welche in den 'X,!.^,!
NliNllind.? rebellisch, aber m »„scren A,is,<>,! der s5r!'c
eines i» dcr Geschichte und in de» Y5er!rägen « m ^ .
lragene» R,ch!es ist.

Nichlsdestoweniger hernliric diese Fraqe die n>ich.
ligste» europäischen ^ntercss,». sie konnie nichl „er
einzclt von Frankreich hehandelt werde» ssine Velei .
rig»»g »»screr Ehre oder ei»e Vedroh,,>,q unserer
Grenzen allein lege» uns die Pfiichl anf , ohne vor»
hergängiges Ein>.'er»lhnirn !» handeln,

Es wurde demnach nothwendig, sowie znr Zeit
der Ereignisse in, Orient lind i» S y r i e n , » n s ' m i l
de» Mächlc» zu perssäüdigen, welche die gleichen
Gründe und Nechlc sich ausznsprechen hal leu, wie
>l'ir. Die polnische Insurrektion, der ihre Daner eins«
nalionale» Charakler anfdrückle, erweckte übern» T, 'M<
pall ' ien. »nd der Zweck der Diplomalic war . diessv
Sache some! als möglich Znssimmnng znr '.'erschaffen,
mu anf 5tus'la,!d mi» dem ganze» Gewichle der ?Ve>.
»üng Enropa's zn drücke».

Dieses fast einstimmige Znsammenwirke» von
Wünsche» schien uns daS geeignetste M i l l e ! , um a»f
das Kabine! l'on E t . Pclerl'hurg liberzeugrnd ;u
wirk,». Unglücklicherweise wurden unsere nnei.iennnpi«
gen Ralhschlägc als (iinschnchiernug auögilegl »nt>
die Schrille Ocsierrcichs. England« und Frankreichs,
anstatt dem Kampfe ßinhalt zn i l 'un, habe» ihn nur
uerbilterl. Von Heide» Seile» wcrdc» Aueschreilun»
gen begangen, wclchc ma» i,u Name» dcr Mensch-
lichkeil gleichmäßig beliagcn muß. —

W a l HIeihl also ,zu lh»n »hrig? S ino wir ein»
zig a»f die Al!er»a!i'.'e des «ricges oder dcs St i l !»
schil'eigcus hcschränkl'/ Nein,

O!,»c ;u deu Wafscu zu qrcifen, so wie ohne,
z» schweigen, hlcidt »us ei» M i t t c l , nämlich, die
polnische Snchc cinci» europäische» Tr i lmnnl zu »u!cr
breilcu,

Rußlauo I,al scho» c r t l a r l , das; Konfcre»;eu, lluf
wclche» allc anderen Fragen, die (5»ropa dtwccM,
verhandelt würden, scinc Wiirdc in nicht« v l r l f ,
winden.

Vasjc» Z ic uns uo» dieser (>r!Ieir»„cz M mhmcn-
uiögc sie »us dazu dienen, nn für allemal die ^ech'
>une,i<stosfe dcr Zwietracht ;» evstickcu. welche uere»
sind, aus allcn Tcitc» l,croorz»brc.I,en, und ml>«t
ans dieseiil »nl'chayliche» ^»siandc ^nrop«'« sc'l '".
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welches von so vielen Elementen der Auflösung be>
arbeitet wird, eine ncne Aera dcr Ordnung und der
Beruhigung entstehe».

Ist nicht der Augenblick gekommen, das von der
Zeit untergrabene und von dcr Revolution Stück für
Stück zerstörte Gebäude auf ncucu Grundlagen wieder
aufzurichten?

Ist es nicht dringend, durch nene Ucbcrciuküufte
Dasjenige anzuerkennen, was unwiderruflich zustande
gekommen, und durch gemeinsame Uebereinstimmung
Dasjenige zn erfüllen, was der Friede dcr Welt ver-
langt?

Die Verträge von 1><l!) haben aufgehört zn cxi-
stircu. Die Macht dcr Dinge hat sie umgestürzt
oder genöthigt, sie umzustürzen, beinahe überall, Sie
wurden gebrochen in Griechenland, in Belgien, in
Frankreich, in I ta l ien, so wie an dcr Donau. Deutsch,
land bemüht sich, um sie zu andern, England hat
sie großmüthig durch die Abtretung der jomschen
Inseln modifizirt, nnd Rußland tritt sie in Warschau
mit Füßen.

Inmitten dieses allmäligcn Zerrcißcns des euro-
päischen Fnndamentalpaktcs regen sich die brcnucudeu
Leidenschaften übermäßig auf, und im Süden wie
im Norden verlangen mächtige Interessen cinc Lösung.

Was ist den» also legitimer und vernünftiger,
als die Mächte Europa's zum Kongresse einzuladen,
wo die Eigculicbc und dcr Widerstand vor ciucm
obersten Schiedsgerichte schwinden werden?

Was gibt es den Ideen der Epoche, den Wün-
schen der Mehrzahl Entsprechenderes, als sich 'an daö
Gewissen, au den Verstand dcr Staatsmänner aller
Länder zn wenden und ihnen zu sagen: die Vorur«
theile, der Grol l , welche uns spalten, haben sie nicht
schon lauge genug gedauert?

Die eifersüchtige Rivalität der großen Mächte,
wird sie unaufhörlich den Fortschritt dcr Zivilisation
verhindern?

Werden wir fortwährend wechselseitiges M iß '
tränen durch übcrtriebcuc Rüstuugcn unterhalten?

Sollen die kostbarste,! Hülföqncllcn sich in's Un«
endliche in ciucm citlcu Zeigen unserer Streilkräftc
erschöpfen?

Werden wir ewig einen Zustand erhalten, welcher
weder der friede mit seiner Sichcrheiit, noch der
Krieg mit sciucn glücklichen Chancen ist?

Ocbcu wir nicht länger dem subversiven Geiste
der extremen Parteien eine erkünstelte Mächtigkeit,
indem wir dnrch engherzige Berechnungen uns den
legitimen Wünschen der Völker entgegenstellen.

Haben wir den Muth an die Stelle eines krank-
haften uud prekären Zustandes eine dauerhafte und
regelmäßige Situation zu stellen, sollte sie auch Opfer
losten.

Vereinigen wir uns ohne vorgefaßtes System,
ohne exklusiven Ehrgeiz, beseelt einzig und allein von
dem Gedanken, cinc Qrdnung dcr Dinge herzustellen,
welche fortan gegründet sein wird anf dem wohlver-
standenen Interesse der Souvcrainc uud der Völker.

Dieser Aufruf, ich will es gcruc glauben, wird
von Allen gehört werden. Eine Ablehnung würde
geheime Projekte voraussetzen lassen, welche das volle
Tageslicht scheuen, aber selbst, wenn der Vorschlag
nicht einstimmig gebilligt werden sollte, würde er den
ungeheueren Vortheil haben, Europa angedeutet zu
habe», wo die Gefahr uud wo das Heil ist.

Zwei Wege stehen offen: dcr eine führt zum
Fortschritt durch die Versöhnung nnd durch den Frie-
den, der andere führt unglücklicher Weise den Krieg
herbei durch die Hartnäckigkeit eine Vergangenheit
aufrecht zu halten, welche zusammenbricht.

S i t kenn«« jetzt, »leine Herren, die Sprache,
welche ich mir vornehme zu Europa zu reden. Von
Ihnen gebilligt, durch die öffentliche Zustimmung
sanltionirt, kaun sie nicht verfehlen, gehört zu werden,
da ich im Namen Frankreichs spreche."

35. Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 5, N o v e m b e r .

AufderMmistcrbauk: Schmerling, Mecs^ry. Üasscr.
P l t n » . späier Vurgcr. Hein; als Vcrtrcler der »»<
garischen Hoflonzlei: könig!. Rath u, Eckstein. Hof.
sekretär u. Somossu,

Sc. l . Hoheit Herr Erzherzog Rainer wohnt i „
der Hofloge der Sitzung bci.

Nach Verlesung dcs Protokolls erweist Staats»
minister o, S c h m e r I i n g ras Wott . »m dem Hause
die Mittheilung zu machen, daß S t , Majestät g'erubt
haben, bc» Abgeordneten Lapcnua seiner Vilte gemäß
von seiner Stelle <i!ö zweiter Vizepräsident des Ali.
neordnclenbauscs zu cnthcbc» »no dt» Abgeordnete»
Comes Konrad Schmidt zum zweiten Vizepräsidenten
dt« Hauses zu ernennen, welchen cr hicnnt dem
Hause vorzustellen tie Ehre habe.

Ueber Aufforderung des Präsidenten nimmt der
neu ernannte Vizepräsident seinen Sitz >"> Burcan
des Hauses ein,

Vizepräsident Koniao S c h m i d t : Hohcs Hmls!

Freudig bewegt dnrch die in meiner Erneunnng zum
zweiten Vizepräsidenten ttö hohen Hauses, die ich
der Gnade Allerhöchst Sr. Majcsläl deö Ka,scrs ucr>
danke, nicht sowohl meiner Persönlichkeit, als uicl»
mchr den slcbenbürgischcu Mitglicdcüi des hohl»
Reichsralhcs zu Theil gewordene Anerkennung, rechne
ich cs mir zur Ehrc an, zn dem hohen Hause in
Folge dieser uicincr »cue» E,gc»schaft i» ei» »ähercs
Verhältniß zu treten (5z liclcbt mciueu Mulh, a»
rer Seite eines Präsioiums zu steh,'», daö seine Vc<
fähigimg in der Lciümg der Berathungen des hohen
Hauses so glänzend bcwäbrt uno dadurch das volle
Vcrlrauc» dcs hohe» Hauses sich erworben ha!.
Meine politische Richtung glaube ich als bckaiütt uor<
auöscßc» ;» dürfr» , ich glaube daher, daß es keiner
»cucn Versicherung bcrmf. daß ich znr Durchführung
dcr Ncichöuerfassnng, was an mir liegt, getreulich
mitz»w>rkc» bereit bi», »no somit erlaube ich mir
denn. mich dem Wohlwollen des hohen Hauses zu
empfehle». (Vrauo,)

Es kommt sodann eine uou Varo» Niese»
S t a l l b n r g und 43 Genossen an das Finauzmiui»
slcrmm gerichtete Inlerpcllalion zur Verlesung. Die
Interpellanten stellen die Frage: 1. Geschieht die
Verzollung von wc,ßc». in Mchlform cingeiührten
sogenannte» Farinznckcrs zu dem Zollsätze uon 9 ft,
45 kr. im Auftrage uno m>t Wisse» des hobcn k. k.
Finmizminisleriumo? 2, Hält das k. t, Fi»a»zmi»i<
sttmim diese» Vorgang im Zollgcsctze begrüudcl? 3.
Ist das k, l. Fiuanziuiiiistcriuni g<-st'»»c» , diesen» »ach
ocr Ansicht dcr Gefertigte» gcsctzwidrigcn Vorgehe»
so schleunig als möglich abzuheilen?

Es wird sodau» zur Tagesordnung gcschritlc».
Erster Gegenstand ist drr Äcricht dts Fiuanzausschusscs
über die Regierungsvorlage, dcinffcuo die Bedeckung
des durch Nothstand iu Ungarn veranlaßte» außer«
ottcntlichcu Aufwandes.

Berichterstatter ist Dr, S t a m m , Die Regie»
rung hat sich an das Abgeordnetenhaus mit der Fur»
dcru»g eines außcrordcnllichcu Krcdi>es für den Noth-
stand i» Ungarn im Betrage von 3(1 Millionc» gc«
wendet, D<r Ausschuß beschloß mit einer Majorität
vo» 14 gegen 12 Stimmen (mit Rücksicht ui.chl bloß
auf die fiuauzicllc L>>ge des Ncichcs, sondern vor«
züglich auf die drückende Noihlage. iu welcher sich
die meisten Theile der Monarchie nicht minder wie
Ungar» befinden) 20 Millionen zur Anshilfe zn bc.
stimmen, uon wclchcn 1.500(XX) fl, z» a»ßcrordcul>
lichc» Straße»' »no Wasserbamcu. U,ü(X),(X)0 ft zu
Vorschüsse» a» Winler« uuv Scninislsaaifincht,
(i.500.000 st. zu barcn Vorschüsscn uud 2.500,000 st
zur Vornahme von Nothstandsarbcilc» mittelst uc»
zinslichcr Vorschüsse an den ungarischcn Landeöbail»
fond und au Vereine und Gemeinden.

Es wird die Gencraldcl'attc eröffnet,
S k e n e . Er bedauere, daß die Vorlage in dcr

letzten Sluude gemacht wurde, wo es nicht mchr
möglich, sich glnmie Daten zu verschaffe», Er bc-
zweifelt die Richtigkeit des vorgelcglcn Detailberichtes
über ten Nothstand, weist darauf hm, daß die Gt«
lrcidcprcise vo» Woche zu Woche zurückgehe», imo
daß daher vo» einer zu crwarlcndcn Hungcrsnol!'
nicht füglich die Rede sei» könne. Er sei früher Be>
richterstalter der Scklion gewesen uud habe als sc'l>
chcr die Herabsetzung uo» 30 mtt 20 Millionen da<
durch errungen. daß cr die Untcrstützuug anf die ar«
bcilcude Klasse uud die kleiucn Grundbcsitzcr beschränkte.
Er sci aber schr crslauut gcwest». als die Vertreter
der Regierung in, Finanzausschüsse erklärle», daß dic
Sunima zu hoch gegriffen sci. wenn man die Unter,
stühnng auf die genannten Klassen beschränkt. Er
habe demzufolge eine weitere Herabsetzung der Summe
beantragt, sei aber «ich! damit darchgedruugc»,
Dcßhalb habe er die Vcrichterllaltung »icdcrgelegt u»d
stelle den Antrag: «Die Summe auf 15 Millionen
festzustellen und den Finanzausschuß zu beauftragen,
dem Hause Aniräge über die Verwendung dieser
Summe »orznlrgen ' Schließlich vcrwabrl sich Nednlr
noch gegen eine in den ungarische» Zeitungen tol«
portirte Ansicht, als ob im Finanzausschüsse eine
feindliche Stimmniig gegen Ungarn herrsche,

Frh, v. W a l l e r s k i l c h e » »»lerstüßt den Aus»
schußantrag. für il'n sei der politische Moment dcr
wichtigste. Man möge sich die Oclcgc»he,t nicht eut»
gchcn lasse», reu untern Klasse» fühlbar zu machen,
daß die Zusammengehörigkeit a»ch Vortheile gebiete.

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
W i e n . Se. k. Hoheit dcr durchlauchligste Herr

Erzherzog F r a n z K a r l haben zur Erbauung eines
Inualidcu > Vclsorguiigöhanscs für das innere Salz»
kammcrgnl dem Grunduugs»Comil« cincn Veürag
v°» 100 ft. gnädigst zustelle,, lassen, Se. k, Hohcil
dcr tiuchl.nichligslc Hcrr Erzherzog i i u d w i g habe»
vor dcr Abreise uo» Ischl zur Pelbcilung uo» Arnien
ohne Unterschied der Koufcssio». 120 ft. »nd fur die
Slippcuanstalt zu Ebtnsie 100 fi. gnädigst gespendet.

Graz , 3. November. Heute fand die Eröffnung
der Handels»Akademie mit einem feierlichen Gottes«
dienste S la t t ; uach Beendigung desselben uersaniincl'
ien nch dcr Lehrkörper, die Gründer und Freunde dcs
Instilules iu lcm Lchrlokalc dcr Akadcniie. wo sie
oon dci» Vorstande mil einer Festrede begrüßt wur»
d<», der sofort dieß ncuc, i» überraschend kurzer Zeil
u»d fast auoschlicßeud mit de» Gcldkräfle» dcs Ha»«
dlls. uno Bürgerstandes inö Lcbeu gerufene Institut
für eröffnet erklärlc. Die Zahl der Alademic.ZögÜnge
ist trotz der Ncuhcit dcs I»sti!»lcs ci»c schr bcdeu>
tciide, uno wenn ma» erwägt, daß auch am hiesigen
Ioanneum ha»de!swissc»schaftliche Vorlrägc gehalten
werden, so crsicht ma» daraus, daß ric Akadcmie
ei» Bedürfniß war »»d daß ihr Bestand gesichert sei,

K r a k a u , Eudc Oktober, Der «Mähr. Korr."
erzählt folgendes Histörchen von der Wirksamseil del
Natioual'Regicrung <» Krakau: Vor einigen Tage»,
erzählte nämlich ein junger Gcschäflsman» im Oast«
hause »ach cinge»om»>e»cm Abendmahl, daß er vol
wcnige» Abende», als er sich »ach Hause bcgcbc»
wollte, <» der Fl, Gl'ssc oon zwcien in Mäntel ge»
biNllcn Männern angchaltc» worden sci. die ihn im
Name» dcs Lomitli's bcanftraglc». binnen 24 Sim,«
dc» uollstänkige nnd gcnanc Auskunft über cinen ihm
bckaunlcn Kanfniaun a» sie a» derselbe» Slclle z»
crlhcilc». Anstalt abcr der staunende» Bewunderung'
die cr anf Aller Angesicht z» lesen hofflc. gab cs
plötzlich cincn Hagel uou Vorwürfen und Schmäbuü'
gen: „Als Spion sich gebrauche» lasse»! o das ist
schmä'hlich, schändlich! das lhul leiu Ehrcmuau». mid
wäre er ein noch so eifriger Patriot!" J a . es g"b
sogar wclche, die die ganze Angabe für erfunden n»0
als eine böchst lächerliche Prahlerei erklärten. Unsel
Hrlo war ganz ucroutzt, abcr hcrauswindc» konnte
cr sich nicht mchr. Er blieb lä»ger als gtwölmlich,
u»d begab sich ganz niedergeschlagen nach Hansc»
A '̂cr siebe da — als cr die FI. Gasse durchschritt,
standen plötzlich die beraufbeschworcnc», in Mäntel
gehüllte» Mämicr vor ihm. Dcr aime I»ngc zi^
lcrtc a» alle» Glicdcr». als cr folge»bermaßc» a»'
grrcdct w»rdc: „Sie habc» sich heute i» cintl»
öffe»!lichcu Lokale als trcucr Dicnrr unscrcr SaHl
gcpriescn, möglich, daß Sie zn solchen Dicnstc» mit
Vciguügcn bereit wärcu. abcr cs sei Ihncu kund »»l'
zu wissen, daß wir Niemanden zu Spiousdicnste»
zwingen, und wcnn cs uns darum zu lhnn ist, »ber
Ienmndc» Auskunft zu tlhalleu. so habe» wir »nftre
zuucrlässigc» Lc»!e bicz». Dami! Sic aber übfrzcuat
sci» solttn. das wir der Wirklichkeit angehöre» "»o
»icht a»ch ei» Gcdllre Il>rci Phantasie — " " ^ "N
— Paff klang cs wie zwc! derbe Mnxischcllc» l<»l>
die bcidcn Manner warc» ucrschwundcn, the sich dll
junge Geschäflsmann uo» ftiuem Schrecken erholt
halle.

Ausland.
Wie aus W ü r t t e m b e r g berichtet wirb, wnrbe

am 29. Oktober au dcr Uniucrsilät zu Tübingcn dit
Gründn»., einer ucncn nalurwisseuschaftlichtn Faknüät
^nicl« I'!^>«>»!-!,m) mit cincr aladcmische» Feierlich'
kcit bcgange,!. Es ist dieß die ciuzige »ud crste
dculsche Uniuersilät, an welcher für das hsulzulage
so wichlige Studium der Naturwisscnschaflc» eil«
eigene Fakultät errichlet wird, Dcr erste Dckan del
neuen Fatultät ist dcr berühmle Bolaniker P lo feM
Hngo vo» Mohl, der auch die Inauguralrede geha!»
!cn hat. Dic »eugcgrüxrelt FaluÜät hat bereits
mehrere Doklorc» der Naturwissenschaflen ernannt.

— Aus T u r i n schreibt man der , G >C.". daß
König Viklor Eniannel ini Augenblick über de» Köms
dcr Hellene» nicht gut zn sortchen sci. Viktor E'»a'
nue! halte den Letzteren nämlich in frcuuoschafllichsttl
Form tingtlaeen. in seiner Gesellschaft auf der D»ra>
rcise e!» Frübstüct i» Gcuua anzunelimen. abtl dlt
Giulaouug ward abqelebnt. Es erfolgte hierauf das
Erlnelen z» eiuer Zusammenkunft i» Neapel. l»»eß
auch bierauf ward ausweichend flwiedcrt. D» l ^
alles dieß uicht abgeschreckt, erbot sich der T u r l " "
Hof, zu der Floüe. wtlche sich in den glitchWt"
Gewässer» zum Schuhe bcs »cue» Thronls samn«^
einige italienische Kriegsschiffe stoße» zu lasse». Dieft'
Ancrbictcn nun schien dem Graf,» Sponucct inters
sant gcuug, um darüber mit den Höft» von Üo«^"
uud Paris sich zu bcnchmen n»b wir tonstatiren, ^/^
es bis znr Stundc gänzlich uiidcaulwortet bl>l"'
Allerdings war der Plan, im adrialischcn Mere e»'°
dasselbe beherrschendt marilimt Slellnng zu gcw!»"^'
etwas zu dnrchsichlig angeltgt.

P a r i S . Das «Memorial diplomatique" fi^^'
daß jeder Tag anf's Neue bcstälige. wie cntsch'c"
Erzherzog Ferdinand Maz die mclika»<schc Krone "
ausdrücklicher ErmächÜguug Sr, Majestät des " "
sers. seincö crlauchic» Bruders, augenommc» p"l _
Als ueiic» Beweis hicfür fübrt das acnanntc "
an. baß »en Offiziercn der österrcichischc» M " ^
wclche dcn Erzhcrzoa behufs der milüärüchcn ĉc ^
ganisalio» Mcxiko'ö dahin btglciten wollen, dte
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günstiguug zu Theil gewordc» sei. »ach erfolgte!
Rückkehr wieder i» die österreichische Armee in der»
selben Eigenschaft, in welcher sie dieselben verließe»,
eintrete» zn könne». Die Mezikaner haben eine
Sammlung veranstaltet, um mit dem Erlrägniß dcr>
selben eine Jacht zn laufe», welche den Erzherzog in
Miramar abhole» »nd »ach Vera Cruz bringe» solle,
«da sie einer ankere» Nation die Ehre »icht gönne»
wolle», ihren Kaiser »ach Melilo zn bringen." Kaiser
Franz Joseph habe aber »icht gestatte» wolle», daß
cin Volk, welches so schwere Prüfungen überstände»,
sich ei» solches Opfer auferlege, und wohl begreifend,
daß ein österreichischer Erzherzog sich »»möglich an
Vord eines fremden Schiffes an den Ort seiner Be>
stimmung begeb,» kö»»e, habe der Kaiser a»geord»ct,
baß seinem Bruder ci»e österreichische Fregatte zur
Verfügung gestellt werde. Bereits wird die Fregatte
.Elisabeth" als das Schiff bezeichnet, welches be»
»cue» Kaiser »ach seinen Staaten bringen wird So
das «M.'morial diplomatique». (Wir reproduziren
diese Notizen, ohne irgendwie dafür einzustehen Der
Chevalier dc Saldapenua weiß offenbar Dinge uon
welchen die österreichische» Journale sich nichts trau.
me» ließen)

P a r i s , 4. November Eine Broschüre: »Die
liberale Opposition uon I8(!3». erregt Sensation.
Verfasser muthmaßlich im Minister!!,,» des Inner».
Die Maiwahlc» feie» eine wahre Revolution gewesen.
Die große Partei schaarc sich »m r i l »atiouale Fahne
des parlamentarischen KaiserthnmS. Die Dezem»
briste» sclc» heute eesse» Verderben,' Frankreich for>
bere seine Freiheit D^'s Unuerwcigerliche muß wie
einst i» Eüglaud, jetzt i» Oesterreich, auch in Frank»
reich gegeben werde»: Preßfreibeil, Axiklärunge» übcr
Negierungsschrilte, Sprcchsaal für Vollsrellamationc»,
Wahlfreiheit, Genieinoefreilieit, Sclbstwabl der Maires.
Abschaffung der Sicherheitsgesetze, persönliche Freibei!

(0est. Ztg)

Tagesbericht.
La ibach, 7. November.

Heute Abend ist die «rste gesellige Versa»,,»,
lung des «L.iibacher Turnvereins" mit Wissenschaft
lichcu Vortragen, ernsten und heiteren Deklamationen
und Gesa»g, im Fischcr'schen Salon, nächst der
Sternalice. Auch die Mitglieder deS MännerchorS
u»d des Schützeiwereins sind hierzu eingclade».

— Morgen Abend. 5 Uhr. gibt der katholische
Gesclleuuercin im Saale des deutscht,, OrdeuühauseS
eine theatralische Vorstellung, i» welcher «Josef Hey>
dcrich". c>der «die österreichische Solralentrene", dr>,.
matisirte Anelrote, i» 1 Aufzog, von Körner, und
«Der Bürgers,»»". Fcstspicl. !» 2 Anfzügen, von A,
Lang, uo» ten Mitgliedern des Vereins aufgeführt
werden.

— Die Eröffnung der S a l t l c i'schc» Koömo«
ramen findet Montag Statt,

— Das projektirtc Schitßstattlläuzchen soll am
17. d. M, abgehalten werde»,

— Am 25). d. M. als au, Katharincnlage ver»
anstaltet die Gasinogesellschaft e>»c Tanzunterhallung
mit obligatem T o m b o l a spi e!.

— I » der Sitzung des Abgeorduetenbauscö vom
A. d. M, sind folgende Anträge des Abgeordneten
Deschmanu angenommen worden:
n) ,DaS Abgeordncteubaus spreche die Erwartung

„a»S. die Staatsregierung werde das bisher übliche
«System der Vorschreibuug von Schulbüchern be«
«seitigen;"

b) ,das Abgeordnetenhaus spreche die Erwartung
«aus, die Staatsregiernng werde das Privilegium
«deS l. l . Schulbilcher'Verlagcs aufheben,"

— Auö N a n u, 2. November, wild der „Typst."
geschrieben. Die Rinderpest hat eiuem Wascnmeister
zu Radalovo iu Kroatien zu einem neuen Erwcrbungs-
zwcige verholfen, denn ganz au« eigenem Antriebe
f' ^ ^ ^ "»fgemacht und die in der Umgegend bc.
riudilchcu Kochinchina.Hiihucr durch Erschießen ver»
mgt , "'gebend, cr sei von der lompctmtcn Behörde
^ . ^ « ^ " . " ^ . " " "lcichzcitig berechtigt worden,
für ,cdcs erlegte Stück 10 kr. Schnnaeld /u verlanacn
w " diese Thiere die Pest verbrei t^" D ^ s e I . I t r i l
trieb cr jedoch nicht lange, dem, er wird von den
Parteien bereits wegen Schadenersatzes geklagt. Die
Kunde von der Gefährlichkeit der genannten Hühner,
gattung verbreitete sich sehr bald in Steicrmarl und
die leichtgläubigen Bauernwcibcr hielten es für ihre
Pflicht, sämmtliche Cochiuchina-Hiihuer selbst zu schlachten
und beim Glase heurige» Mostes mit ihren Fami-
A » zu verzehre». VcsoudcrS hitzig ging es an ciucm
^"»e zu, a„ welchem sich ein gewisser P. den Scherz
" laubte, im Dorfe das Gerücht zu verbreite!,, daß
er den Wasenmeistcr mit einem Wagen die Straße
entlang tomnic» gesehen habe, welcher mit erschossenen
^°cI)!"chi»a°H>il,,,cs„ »oll beladen war. D a war des
schlachten« lein Ende Als mnn aber den Wascn-
>"e>,ter nicht zu schc,, b'elmn, da hatte der Erfinder

dieses Scherzes viele Flüche zu erdulden, daß er es
sich lauin wieder beitommcn lassen wird, sich einen
ähnliche» Scher; zu erlaube».

(Zchlußuerhandlungen brim k. k. l.'andesgerichle.)
I » dei nächsten Woche finden bei dem hiesigen ^,'a».
dtsgcrichlc folgende Schlnßvcrhaudlunge» Statt : Am
I I . November: Auto» Piiz — wege» Braüdlcguug
u»d Betrug. Am 12 Nov.: 1. Martin Nagode —
wegen (Holz.) Diebstahl; 2. Peter Uoonc — wegen
Vergehen gegc» die Sicherheit des Bebens; : l , Josef
Arcceluil — wegen schwerer körperlichen Beschädi»
gnng. Am I!i. Nou : 1 I"lob Kalan - . wegen
schwerer körperlichen Beschädig»».,; 2. Josef Pregl
uud Josef Wanisch — wegen RcligioiMorung; . i ,
Georg Urdicha — wege» Dicbstah!,

W i e n , 5». November.

— Varon Sina hat neuestens wieder einen Be»
weis jener Großmnih gegeben, die seinem edlen und
menschenfreundliche» Herze» bereits die allgemeine
Achtung in Ungarn erwarben. Or Hal seinen Pach.
lci» i» den Komitatc» Csanad. TemeS und Toronto!
den vierten Theil des Pachlschillmgs mit 32.000 fi.
gänzlich erlasse»; die Zahlung eines andere» Theiles
rcö Pachlschillings iu der Höhe von ubcr 42000 st,
auf rie nächste» zwn Jahre übertrage» uuc die Er»
uährung sämmtlicher Erwcrbiu,ifäh,gcr auf diesen
Outer» , 600 an der Zahl , auf sich genommen. Es
muß erwäbut werde», daß V.'ro» Sina selbst durch
oc» Mißwachs arg mitgenommen wuree.

— Ein entsetzlicher Uuglücköfall crciguete sich
gestern um 6 Uhr Früh auf der Nordbahn. Als
nämlich der Pester Poslzug in der Nähe des Ueber»
fahrtschrautcus zunächst des Nachthauscs Nr. 5 bei
Süßcnbrunn iu d:r schnellsten Fahrt begriffen war,
fuhr ciu Hühncrwagcn über die Bahn, worauf sich
2 Personen (Vater und Sohn) befanden. Obwohl
der Maschincnführcr, ungeachtet der Dunkelheit, den
überfahrenden Wagen auf turze Distanz bemerkte uud
die Bremsen auf das Aeußcrste auzog, war cr doch
uicht mehr im Stande, das Uuglücl zu verhüten,
denn im Augenblicke, als die Hinterräder oe« Wagens
die zweite Schiene übersetzen wollten, fuhr die «oto>
uioliuc a», stürzte dcu Wagen um und sowohl der
darin befindliche Bauer mit seinem Sohne, als auch
der größte Theil des Geflügels wurden von dcm
ganzen Zuge überfahren. Die betreffenden Personen
wurden dabei nicht unbedeutend verstümmelt, und wie
man vernimmt, sollen dieselben bereite verschieden
nnd vorläufig in die Station Süßenbruun gebracht
worden sei». Dic Pferde blieben gänzlich unbcschä-
digt. Entsetzlich war der Anblick, als dcr Zug hier
in Wien am Stationsplatze aulanatc; denn die sehr
beschädigte Lokomotive „Orkan" war mit Blut voll»
gespritzt, uud in dcr Schwungradbrcmsc fand man
noch die Hand ciucö dcr Verunglückte».

— Hie Gewehre der aufgelösten Estensischcn
Brigade gehen jetzt alle »ach Hamburg, wohin sie
an ei» Speditionöhaus. welches Waffenlieferungen
nach Aimrila besorgt, zu gute» Preisen verlauft wurde».

— Große Sensation erregte vor wenige», Tage»
das den lais.. rnssiichcn llegaiioussckretär Alelauder
Fürst G a g a r i u zugestoßene Unglück. Es zeigten
sich bei dcm durch scüic Leutseligkeit belicbleu Kavalier
Spure» uou Geistesverwirrung, welche sich iu weui»
gen Tagen so sehr steigerten, daß derselbe in die
Prival.Hcllanstalt des Doktor ^cidcSdorf untergebracht
werde» mußte. Uebermäöige geistige Anstrengung
währeud der letzten Mouatc soll der Gruno der Hof.
feutlich uur vorübergeyendeu Krankheit lein.

Aus der Provinz.
Neus tad t ! . 3. November.

4.K. I n der Inbilänmsangtltgenheit gäbe» uusere
wackere» Bürzer wieder ein erfreulich,« l.'tben«z,ichen
uo» sich. Sie überreichten neuerdings ,i„e Gi„g«be
an die Gemeinde, die ganz im Sinne unserer letzt
a»sgesprocht»e» Ansicht abgefaßt war und den Schwer-
puul» darauf legte, daß die Dtpn!<„ic.»«kosteu au«
den Gemcindcmitteln bestritteu werden mögen, damit
dadurch der beal'sichtcten Deputation jede« fernere
Hinausschieben ein für allemal abgeschnitten und die»
selbe noch im lanfenden Jahre ,,,'s M , » ^,s,ht wer»
den sollte. Diese vor ungefähr 14 Tagen überreichte,
mit zahlreichen Unterschriften versehene Gingabe stand
auf der Tagesordnung der gestrige» Gemeindeausschuß'
sltMüg, Ibre Erledigung hat nicht befriedigt. Anstatt
der so bestimmt u»d wiederholt ausgesprochene» öffent-
liche» Meinung auf halbem Wege entgegenzulomme».
h"t sich »„sere Gemeidevertretung derselben schroff
gegenüber gestellt — sie will weder vo» einer so<
forligen Depntationsabsendimg. „pH „g„ Tragung
der dicßfalligcn Kosten durch die Gemeinde etwas
wissen und bcharrt bei ihrem letzten, der Zeit »ach
sv unbestimmten und daher nichtssagendem Veschlusse.
Dieser Vorgang ist im Interesse der Sache nnr auf,

! richtig zu bedauern, cr verschlägt aber auch gegen >a<

Prinzip und den Geist des Koustitutionalismus; denn
we»» man auch a!« Gemeiudevertreter das Stimm-
rcchl gesetzlich »ur persönlich ausübt, so lst man roch
al« Mandatar seiner Wähler immerhin iusoweit morcl»
lisch gebunde», daß man seine höchst persönliche Mei.
nulig allgemei» «»»sassplocht»,» Wünjchs« altomodirl
und sich namentlich mit der anerkannten «nd berech»
ligten öffentlichen Meinung »ich! in absolute Opposi»
lion setzt. —

Ein solches Verhalten, wodurch ma» der berech»
ligten öffentlichen Meinung »ich» nur schnurstraks eiitge»
gentlitt, sondsll, dieselbe obendrein »och als Terrorism»«
zu bezeichnen beliebt, ist wob! nur deutllcher Ve<vt<«
dafür, dasi man allen politische» Verständniss,« bar
und des Vertrauen« seiner Wähler nicht würdig ist, —

Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung war
die fortgesetzte Verleihung uon Darleihen derjenigen
Gelder, die di, Stadt als Erlös für verkaufte sichen
im ungtfäbr,,! Betrage von 6000 fi. «zielt,. Wir
können überhaupt diese Art der Verwendung der Gelder
schon deßhalb nicht billigen, weil das Gemeindener»
mögen »icht zur Unterstütz»»,, für gelebedülftlge
OslNtindeangelwrigs bestimmt ist, dann aber, wei! die
Stadt, falls sie j , zu eiuem bestimmten Zwecke dlesfl
Gelder bedürfen sollte — derartig einen grroßen I b t i l
der eigenen Bürger klagen, einige vielleicht um Hau«
und Hof bringen müßte, — Daß Neustadll vielerlei
Auslasten dringend bedarf, ist außer Zweifel, und daß
es aus Anlaß des Jubeljahre« ebrenhalber auch ilgeno
etwas wird thun müsse», ist selbstverständlich — ,«
wäre daher jene Summe als Gründungskapilal für
irgend eine» solche» Zweck sehr passend und annehm»
bar und mau hätte wenigstens bishin, z, V. durch
Anschaffung vo» SlaatSpapiere». mit d,r definitiven
Verwendung dieser Gelder zuwarten sollen. Hat man
sich jedoch ohne alle diese wichtige Rücksicht z»l Ver>
lcibung dieser Gelder schon einmal ,»tschlossen. so bätte
ma» dabei zum »lindesten taktvoller zu Werke gehe»
sollcu; den» vor alle» Bewerbern babe» gerade die
Elecutiuorgaue der Gememde in größer»» Summen
Darleihe» bewilligt erhalten und erst. was da übrig
blieb, war für die übrige» zahllosen Bewerber bt»
stimmt. Das Darleihen der Oemeindegelder an dle
Efeculiuorgane der Gemeindevertretung lon,mt un«
aber vor, als ob ei» Richter das Kapital eine« Pu«
Pille» seiner Jurisdiktion sich selbst darleihen würde —
ja dcr Gegensatz ist hier »och greller, weil für die
Gemeindelelutive die unmitlelbare Vermögensverwal»
tung eine gesetzliche Pflicht ist. Aber unsere Gemeinde»
Vertretung scheint von dem bekannten Satze: ,der
Staat bin ich" ausgegangen zu seln lind hat den»
selben dahin interprelirt: »die Gemeinde sind w i l " .
daher müssen wir folgerichtig vor Allem zunächst
unsere, t>. i unserer Kollege» Interessen vertreten uud
ran» erst jene der Gesammtheit. Giue solche Interessen.
Vertretung richtet sich selbst und wir ballen ,s für
eine Pflicht, dieses Gebare» unserer Gemeindeoertit»
tung der Ocff«»<Ilchkeit »icht entziehe» zu dürfen.

Mir erwähnen nur noch, baß bereit« der 2.
November vorüber ist, und daß selbst !u der gestrige»
Sitzung das Prälimiuare für die nächste I4monatl!ch»
Finanzptriode »icht auf der Tagesordnung war. also
bis zur Stunde noch gar »icht festgestellt würd,. —
Das Ntgistrilt» dieser Thatsache überhebt »m« von
selbst jeder Kritik und damit schließen auch wir tlnft»
lich unser, Berichte über da« Wirten — unser»! Ot»
meindevertretuüg. di, dies,« unser offenherzige« Gestän»»
»iö gewiß mit ungth,uchell,r Freude entgegennehmt»
wird. —

Da »uu da« w>eb,rl,ol<, Bestreben und Vitten
der Stadtbewohner, die Iubelfeierangelegenbeil von
Seite der Stadtgemeinr, so rasch al< möglich und
zwar »och !»> Laufe dieses Jahre« durch Ablenduns
der Deputation ernstlich in Angriff zu nebmen, ,l«
folglo« blieb, so baben Neustadt!« Bürger iu dieser
Richtung von der Eemeixdeverlreüma »»bedingt nichl«
mehr zu erwarte». L o sehr diese Ibatsache zu be«
kt.issen ist. um so weniger tarf man j,P! den Nulh
sinke» lassen, wc> bereit» auswärtige Summen, »ie
eie le« Herlu P Hitzmger >» N l . 44 der .V l i l le r
au« Kraiu". tieser geier erwäbnen. Jetzt gilt ,»
daber zu zeige». dc>g eie Bürg,r der Slav! die In»
terresse» der Gemeinde bessr zu würdigen ver»,l»»n.
al« ibre Vertretung. jetzt heißt e« alle» Ernst,« die
Iubelfeierangslegenhelt sofort selbst i» tie Hand »eh»
me» nnd unvellückt mit aller Velchleulüguug auf da«
vorgesteckte Ziel lossteuern. —

Die lintel der Firma ä, N. geeinigte Fortfchritl«»
partei. überzeugt von dem gesunden Geiste unserer
Stadtbewohner, dle in eieser Sache wiederholt so
thatkräftige Probe» glllefert baden. l»at sich »,„.
schlössen, zur Durchführung der Jubelfeier vorerst ,!n
proo. Comitt z» bilden u»o die nöthigen Vorarbeiten
sogleich in Angriff zu nehmen. Sobald in Folae
desseu das definitive ssomile lonstüuirt wird wird
dasselbe unverzüglich in geeignetem W,ae ,'or b!e
Oeffentlichl,.. .r..en und. so G ^ rv.U."die Iub!>.

« 7 ^ " ^ " ' ? ' " '.'""" " w " ' ""d b,,ri,d«,e»p,..Abschlüsse entgegenführen l —
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Ncuejlc Nachrichten nnd Telegramme.
Tek-Mimn der „Luililicher Zciluüss"

H v i e n , 7. November. Die Thronrede
Napoleons hat eine Paniqne der Börse
hervorgerufen. Die „Wiener 'Abeudpost"
behauptet, die Verträge von »5« .5 bestehe«
noch. (f ine Kongrehbeschictung sei einem
gemeinsame» Vorgehe» anheimzustellen.

4'ri drr Qrbxltc übrr den lmgnrisclM Nalh-
>la»d wiirdc drr Äusschlchnnttn», mil oinem, sich
uilf dir l̂usuahmc dev eliemalige» jurisdültioliü-
lirlrchlilleil <5eschjlandlS brncliriidlit ^mtlidemrüt
Mühlselds mlgruommril.

Drr ^ r r r Ztaatsmiliilllr ill hriilr mich ('»r»)
l»r Elöffuuüil drr inrdiziüischc» Fnlüiltüt z^rrift.

Vtiiucbeu, .',. November. Die Hypothclenbant
c>l,iU,tc den Diskont für Wechsel auf!^>M. und hat
silr dâ< vombardgcschäft s'p^t. l'classe»

Leipzig, .',. 'icovcmbcr. Die Äanl erhöhte
Heiitc ocn Eotompte auf !'<pCt.

B e r l i n , 5», Nc>uc»wcr. Po» der polmschcn
Grenze wir? l'cntc ^cmcloct: Gntcm Vcrnchmen »ach
wlrl' Oroßn'irsl Konstanli» l>cr Statll'altcrschaft cn!>
I'l'l'c» wcrdcn nno sich in das Än«Ia»d bc,i>l>c»,
Oc,!ss.il Vcr̂ z wuo als sein Nachfolgn' l>czcich»lt.

S t o c k h o l m , 1, )!V'l'l»!l'>r, Hic ulfizicllc Zei<
l»»g erklärt. d«ö lö »»» i» fl ixcr ^cise dcr Fcl'lcr
Dänemarks sci, n'clni cs zum ^iicdcii^brnchc so»nnc,

M a d r i d , !. N ^ m d c r , Tic i lmi i^ i» l'a! I'lnlc
in der Mgcrroncttnkammn' dic Sl i l t t ' i i dcr Cm'lcö
lliiler dc»i (i>l!l)!isi,>em»H der Vc>,'ö!f>l»,l^ c>öff»rt,
»uclchc sich >im ic,n ^^^ ' / I ! ' l , r Maj,!!ä> cni»>;lc.
Der die an^w.nü^l» '1),)lsl '„,!^!! I^,u>flNic ^assu>)
dcr Thromcoe la» l , l i

l l i l j cn V»'^!!'!!^,!c!, ^!! ic» a>,^iväl!i,ic» Machtcn
sl»d fricdlich n,!d l>,^ne>,I'ai!>ich Es iü »>ci» Vc<
jlrcl'c». dic »alil'nalc ^üic ,,„»,sl l,»>,'c>scI,'N »»frcch!
zu dalll» »„ i ' t>l Ä>!'!,'!> ü l i ' ^,,icv«sscn lcr Spanier
z» schüpc,,, ^)«, .',,)

, < l o » s t a n t i u o p e l , .'<»» «Dlll 'I 'ci, T ic Ta t t a>
»cllc» n,,d der '^l'i>p^cn!ö wcrc'cn >ni! ,^a,w»c» !Ia>»
ke» Kalilicrc« >u,c>gc>üslcl, '^„ E»ch»,„falc i^ur lcn <!
nlisische Osfi^isvc vo,i dc,, (viicassiiri» a!>? Spw»c
cischossc»,

A t h c u , .'!!, Ol l^ I '^r , Hmiig Gc!?r^ ci l i rß ci»
^^ani'cst, l» ,rc>^cn! c>3 l'cii^l: Ich Iirm^c wcdcr Gc»
schlcküchkcil i!» Ni 'gi lVc», in'ch gclil'ic» '^cislnne mi l ,
al'cr niciiic anmchugc '.'icl>c. Ich ^lanbc a» r,c ̂ >i°
k»»ft!gc Gcn>ci»schaft »il i i ics >mi> curs»? Schicksals,
Ich wcrdc mich I>cs!rcl'c». die gricchischc» (^cl>la»chc
z» licl'c», cl̂ cüso dic S i ü c » »nd Sprachc achte» dir
Ven'assl>»g l>al!c». Ich wcvdc dic crfa!'rc»stt» Mä»»cr
»ni mich scha>nc», c>l>»e dcr fnihcr» polilischc» 3 l l »>
»ui i^ z» ^cdc»lc», O>1cchci,l,'!io zum Müslcistaal dcö

Or,c»t<! »,achc„, 10 000 Mciischc» aus Ovicchcola»!!
i,»d dcr T ü r l c i warc» l'crlttigcsl^',»t.

Wichtig für Lnudumthe, Kmilwilc und
^llduttlikllc!

! , , ' l ^ i e ü e r V l » ! > d " , dlrs>c> „,>,,n,sl!v nk< Mc>r,,t,!-
iiod ^l>f»d!>l»!t Idziüch ',w,i M l i i c>schr!,!rut>,' s>>̂>s!>' politische
,n'M'!>>',l, ,vi ln!r! dli i ^alli'N'i^Üischcn!!!,!)!'!! und ssrschiiftlichs»
/,i,!c>lis,i> !7>Prv>nch>< ,>n>' b,'wnd>'>,' <:0>^jalt, ^nhlrriche

!,!,r „,,d >>s„ ,^,i,,lc! l','>nl,N'„!v,, ^»ngctt, f>li,„,!tl>issr A>!i»>
>!!>«' di,' 7io!> ,,»d ^!>t>,is!fra,i>'» , ;sUl^',! >>>v di>: lhälissc
>>!>l!', Illilu,,,,! , n>,!chl di,'!s,' '^ll!>> ,!, dn n,n,t>>!>> , „,,d <^r:

l i i l l Ver l l ' s»! !s te ! :? l i ! ;> , ' !g>, ' r , N'^llljrr die a » ! ! , ! ' , , ! !
i c h s » ^! ,hn»,^ >if!!',, ,1>!!'V !'>l>'!>li>1j j / , ^ , , ^ w n w - !»,d Pl iont-

dlilftc auch fiir n» g l u ^ i ^ , P,,dlil!>„> ru,» ^>,!crfsst jsi»,
'^liihcr!^ ,i,i ^!,scr«tc»ll,cilc »»snc^ hrittissc» B!n!!>^,

Theater.
H c i, ! c , Sa ,',> Ü a ,i ! „Daplmis »nd Vh lo i ' . "

Ol'crcttc, in 1 Afi, l'o» Offcitt'ach, „ (^ in glück'
licher Familienvater." k»sl!>i>!, i» '̂< Äktc»,
v^n Gm»ll.

M o r ^ c » . S o n n t a g ! „ W i e n bei ?tali,t."
Vüdrr an5 dcm Volkölcl'c», >„ !> Alts», uo» Äcrss.

Vcrantwortlichcr Redakteur: I « n a , v. Kleinmanr. Drück »nd Verlaa von I a n a , v. Kleinmayr st ssedor Vamberg i» ^ail>ach.
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O b , - O . f t . uüd G.ilz!' zu 5>"/„ >-s> >-5>,'<»
Bl>!,»„» 5. „ !>> —,—
31,,,'rm.iif s> , d̂ ,s><» !»i,,

Vcühl,,! u. Schl.si.» , 5»., " ^ , ^ !^,,
!!»>^n>> f> „ ?>I - ?>>?',
Te>», Ban , Kr»', » V la», 5» . ' 4 ?<bn
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,. m t , «,l!,.<5l, 1«ü7 5, „ 72 25. 7lV
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A f » i » n <r> « l , « f ,
Natil'iialbanl 7,,I 7',!,!,-
ssredit-Nnst^lt ,,! 2<» sl », 'ss, l^:>,^! 1,^, .ll<
N, ü, L>'cum,M's,,, 5<«, st, ö, W, <!! ' . . ' . >^«'
,«. F,rd 'Noidl ' . , , UXX),!, U M , >,!i7, ! ' ) ! ! ' -
S<aa!«'»!s,-Ols, zu 2"0 st, 6 M ,

oder 5/>0 F,', , , IX.<7/, I^ , l^ ' .
ssais, (z>is,'Bc,hn z>, 2,»>> st, (!'1>,' > l,, ! ! > , >
Sud.-nosdd.Acrb^A^M., „ 1 ! , .',,, >^,,,7',
Tuo, Et>iat<^, lonib, vin, i>. c,n!r.

ilal, lli is, 2<X,st, ö, w i'^«^r,
mit <3in<al,>»»<,, . , , . 9«',,

<",,!i!,st>>,>'V,!»'W V,,l„, ,,^»!!,>,
<lW , ! , i ! «in,>i!,>„!,,,, , , l!>!j^5, !>>!>75,

O,,1, Di „ Da,»!',!!«' " ! , , ^ ,̂  >i!> .^Ü! -

Ä>,.,„, 7',,!Npi,!!,^,!!,'!«,'s,',^ ,̂  l!l!^
Pcft,l ,!l,l!,'!!>>, in>, , , ^ ' ! ,'7»̂
^ , , ! , „ , ^ : , ! l ^ , ! l „ , <„ ^<»^ ,! , >,'<^ >,^,,>>
l!,,,ft^,!»> ',1!,i,„ ^«» ,! <> ^.',

,,, !>» >1, >?»»>„< !>i , , , !> l , ! , ,^ l , i
^ f . , » d b r i » f e <,"> >l«> ,>,,

.. ., " , , ' . „ „ , ' , « »,,,»sl', 5. „ >>!!,,» ^ , 7̂>
Natwiüill', ^
»u^niijchc Äüdc» ^ndil ,'Iü,,,,!,
„ ! ! ' / / , pli! ,^,7'< ^',

Vs. ' (>',> o,„>!,)
ssrld,'Ä„Nn>l fi,, Hl,ud,> » V>!>w

,,» !«X! ,!. ol>, '!!>, . , ^ ! 1 . ^ , !I!^V,,',
Drn,'D>,mr!, >« ,» !<»^ st " 5 ^ '.>!, !U ! »

! i , , , s > ! . , n , „ 4 0 , . ., !»!-'>>> ! ! > , » >

2^I„, , 40,! ,'„ W !̂̂ >2s, ,'!,."'
',:»!ft„ , „ < 0 j , l', !»,' ,,!, ,'!!,,'>"
l^i.,,,! „ 4 o !l4 s,0
15t, >5,,,„i', „ 4l> , „ . ^,5>s> ' ^ , - "
wi,,di„1,.,,„^ , ^0 ^.' ^ > ^
W.,,» „ »» 20'»,, ^ ' < ^
,ssl.,>c»ich „ >o „ „ !,', l ' - '

Wechjr! .
!l M, ' „> , ! , ,

««^l,»,q s„, ,00 sl, !,,t>» " ' , !N! '' ' , ^ " '
.^,.,,,!,,,,, „, M. d,ü. l„!40 ,"^"

Po,'i., f„s 100'.fr.n,s< , , . 4 1 7 5 > , < ^ ' '
lkour« der Geldso, tcn.

,Il. Mi,!,,, D„s.,,,» 5. st !!> l,, '̂!> s" lür
,ltli>nc» , . , , i-l» „ ^7 „ ! l , „ >'O „
Na>w!','n>'d'i'> , , !! „ >'I „ 9 „ 17 ,,
Nüff, I„>!"i>i,>, , !, „ 4̂ ! „ 9 „ 4! „
V,!li,l,',l,>,Il> . , ! „ 71 „ I ., 7!i „
'̂ i,,>,rVIa,> I I ! !!4 ,'» „

Effekte» und Wechlel-Kurse
an der k. k. bffentlicben Vörse in VZien.

Tc>, <!, ?lo!,'tl»I'>r lH<i^l,
(fstekten. lUcchsil.

'̂»"' ^,!.!»l,,>!,^,' 7» 4 ! Zi,!>sr I I'>,^!
,"̂  "!,,! ',><!,!, >̂ : s>» ü ,̂!' „ , , I!,', -

V',n!,,!,,,n , , 7 ' ! >? » l ' » ! , ! „ , 5>5''<

,^ v«> , i , 0 l n <z I« i . , ^ , .
?»» 5> Nol'>!»I',v !>!»'.,''>,

,ys, (ttinf,N^',,!!!,!«!'!, Gulödlstyss, l'l'n Et, P,'!,'i',
, H i , P,n>,'» (Nrir^. iH. v^ü Zobil'I'cr,,, — T>'

^ s n . » ' Pl,,>irl, Lu ic , K<>!,st„!ts, inil' —
//» le i , Ll)^!>if>l, vo» Wic», - - Hi Scucr, t, s
z', ',!üli" ^'.Nüttr. >>'̂n A^ram. — Hr. Or«!. äta„f,
in.,!,,,, l'l'o b'>I!i. - Hr D!si>!ico, (3r«»N'lsi^'r, ro»
^.ilniaiisü — ^s. Schlecht,r, Fixax^aib« > Nilwe
von Vsüldili, — <̂ r, u, 0?!), ?!p^'!l'ckcr^^iüi», ̂ o»
I.'ichf.i, — Fl. Oräsiü Aüc,,,^. von Wi>'!i,

Vcrstol belle.
Toi, !N , Okt̂ 'I,'>,-s, ?>,» Hcrin El.nü'ing Lutn'iq

N,-,l^s,!>. U l i l t l »lud H,!!,s!csipl . seüic ^>>'ü
')!„»>,, «ü 42 I a l ' r , , >,,' lcr Et.'dt Ni-, U!.'!, a>,
der Enil iai t luiq,

Dr» >, Nl'vlmkls, ^!po!Io»ia jtlrschik. Näl'esin.
all '»! I ,>!" l , ' " ' ?)''.',Ispiinl N>. ! , <i,i eer V ' i M i '
jch,» Nicr,ne»!>nt»„,i,

D,» 2 — Dcm ^nü io lmä ^ogal,,ch„i», , Ma>
aazmial l ' t i t t i ' . sci» Kiud Iol>a»», .,!< :; I a l ' i s , ,»
dn S l a t t Ar, l ' ' ^ . '"> ecr Aüöztl'rl»!^.

^ ) , „ -) .^. Dt»> Herr» Albert Nonu,,, Sls,cl .
»,.,ch.'l. ,.!» Äi»l> M ' is ia , ">> »> ^>>,',,>.lc, >„ rer
,'!>,l'u^i',tl-Volsladl Äil, «i. l . "» ,N>n,,„. — Dt,u
.Vcl>» ^>!,ds,."» Pl'!l>!sch»i>1, T ' M ü M l " ' . j . i » , O,>lü»
M.nt.,. „ , ! t: l I , , ! ' , , , in icr K ' . ' l 'a» 'U l ' l ^ t t ! Äir, 5),
a» d.r ^ ' „ »g tü^ . l ! Am»' (5>>>'chel, Ba»cl i „ .
alt 4!< I .ch i , , „>> ZiuiI,p».,I )<>, l . mi dcr T»l,cl>
fülos,, — Iccham! ^t»,,<,» , Taglölü'er. all 4»i I>U,ls.
>,!, ^ iui l jp i ia! Nr, l , a» »cr Bauchs,Uciltiiuidü,!^, -
Tl '^ - . f i , ! Vl,'st!.nllschi!sch, Ixst i t iüöar»,,. a!t 75> I,'l)lc,
!» l>r S t a l t Nr, '̂><>x, <i», N<i^c»sch!a^c,

Den 4, — '1','>,!!l'.i„5 Vuts»z, 3„.!>^l,'!Ns, »!l ^.'.
I a i n , , im Ziuilsl,,l.i> N>. ! , a» dci ^»„qlolal 'nni! '^,

Dc» 5», — !̂>Ü!l>>,> A»»a (^s„r> , N>ch>,»»,>e
la,!,'«toch!cs, all 7. ' , I .>l ' ic. i „ ds> «apüzi»lr'Vois!,ir!
Nr, ',!, a» ^!l!,!»,'sch!uächs,

')!>,,!,tis>i»>,, I m Mo,wl>' Oklol'^r !"<!-> ft,u '».̂

Casino*Anzeure.
D^> Vl'l,'hnc!t Mi^,l!<>r>'!!' o,c, (^'siüo

Vcr.iloü wno hi.üüil l.'cka!!üt ssc^'l,'.n. daß
in d.„ V^lciüö-^okalilätcn ai:> 25», Nov.inl.'^
d, I Abcndü « Uyr ei»? Tai,;i!»Mhalt>l!iq
mit Eincm Tombl'laip!^ si>i!lf!»dc„ wird.

Die Direktion des (safl»o-Verei»es.
^>!ida,<', ö l ! , 4 , N l ' l ü 'm^c r 1^<>.',

Kosmormneu
>» lem ci,,l»dö s,>;» cli,ch!lt," Ocl'äüdc a»f dci»
Nl'!,^rtLpl,'!)e. irsio,» a,» !', N^l»'l»<r c>öff,>lt, x»!'
si»o läglich'vo^, Ml'!ssf>,ö l'iu S^»>nnl>„lc!q.',,,i ;,.
sflic», — ^i i i l r , ! ! 20 l>, ö,I, W,, > l ! ^> l l " l^,

(5olumiffiolls-Aufträge aus dell
P>M'i»,;m, i»i Aütansc von jcdcni Handcleartltcl nnd
«^cgeiisländcn dco haiieliche» Äcdmfco, sowohl i»
ciüzclül» Ztiicken alü tolüplctc» Pnith,en »bcrni.»,!!!
^»r l'cstcn >n>d dilli,!slc» Bcsoli iu»,,, slch >n dicsn»
.Vachc de» l ' . '!'. Hc>»u >ia»f!c»!e!>, Hcrlschaslcn »nd
Piivnte» c»,pschk»d,

Ift. Vrauuer,
Kommissionär ^ ' ^!N'»t >» W i e»

B r i c s c f v a i i l l ' .

Eingesendet.

Alten Hausfrauen in Mach
cmpfchlc ich nach gcwomimcr Ucbc^cilg»»^ n»d !»!l
dcm l'cslcn <^cwisscn dic nnicrika», Mlimaschmcn >wN
^ h c c l c r nnd W > l s o n ; Icncn abcr, dic sich ci»c
solchc ^läh»inschinc scll'sl nicht anschasfcn tonnc» , dic
Mhanstalt dl,',,' ivrl, T a l c c t a am a l t c » M a i ! l >,'>̂
>x. M i r wiü'dcn nicinc vcrnltctl'» ^ornrthcilc lic<
cic» Mhmaschiüc» ^äüzüch I'cnlnnmcn-. dic mir gclic
scrtc ,vranc» nnd «indcrwäsä,c ist höchst solid a,c'
näht, nbcrall wiindcrhiil'sch a,cslcppt nnk hcrrlich ĉc
sänntt, nnd wnö für mich nicht imwescntlich ist - ^
l'illiss. ><ch bcdancrc, da? Vcrm^icü nicht ;n I'csiticü,
mir ci»c ^lähniaschinc scldst an;nschaffcn al'cr ich
wi l l sparcn. —

M i t dicscn ^cilcn crsiillc ich mcincrscit^ d>t
Pflicht frc»ndschaftlichcr Ancrlcnming: andcrcrfcit^
sslanlic ich allc Damen von ^aibach »nd uo» c>a>'?
>trai» auf cinc ^rf inoiimi nnd ans eine Anstalt a»f
mcrlsam z» machcn, wclchc für allc ^ainilic» lwn d^
grosüc» Wichtigtcit ist, n»d dic wir mit allcn ,<,lräft^
z» nütcrstiit'cn i,„d ;» vcrlircitcn soqnr verpflichtet si»b
nm im allgcincincn .Mtschrcitcn nicht ',»rnck;nl,'Icil'^

' " " M r Damen!
Unglaublich, aber doch wahr!
I » oci l „ ! ^ i ! >-,< v o n > N M i n u t e » « " '

r a n t i r e ich, j , ^ ^,',,»e nach l im r '̂0ü mic <r^" '
tculn g a » ; leicht fn f t l iche» Z e n t i m e t e r ' ? " ^
thude i „? ^uschi^iosn l'l'n ^., ,»s»l! l i0t l» jl 'b^
A r t , ^ ' iü l>ti',s!,n Ma>cheil ! is ziü stmlstt" D " » " , »
»! '«, ' , I>I, cisüche lahir mich !,m,Vmcl'r >»i! ü " ! ^ , ^
^»!!>a>>c» ,;>, I 'ciwc». a>« ich »nch »>n l»l>c Z^'^^,
dicsn S>att <n,il>>>!!,» >uoi>s, .'!cr,sse lrl>i<!c icl, >
i» ü'lmc WolüNü,^ im O^N'.'nö i » ' " G ä l l n e l '
schl^c», P n , . ' dcä U.'lcnicht^ ist a»0cl« l'lUt», ,^,
,! s1. ö, W. l>,lgcs,bl i »,'b w!r^ „ach Vc!i,I'<n ">"

^ r . Klc insasser, P>l^','!l>>n


